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WOLLERAU

Klug sind die Betrüger  
– seien Sie klüger
Täglich gibt es zwei Betrugsfälle allein 
im Kanton Schwyz. Die Betrugs-
maschen sind raffiniert, gut durch-
dacht und äusserst kreativ. Enkeltricks 
sind bekannt, aber es gibt noch viele 
Gefahren mehr. Die Betrüger sind 
ideenreich und ändern immer wieder 
ihre Strategie. Ist das Geld einmal weg, 
taucht es nicht wieder auf. Vorerst gibt 
es nur eine Lösung: vorbeugen.

Unser Gastreferent Thomas Hürli-
mann von der Kantonspolizei Schwyz 
erklärt, von welchen kriminellen Be-
trugsphänomenen sich Menschen in 
der Schweiz in der digitalen Welt am 
häufigsten konfrontiert sehen und wel-
che Massnahmen dagegen helfen.

Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 1. Oktober, um 14 Uhr im Burgsaal 
Verenahof in Wollerau statt. Eine An-
meldung ist nicht notwendig und der 
Eintritt ist frei. Anschliessend sind alle 
Besucher zu einem Imbiss eingeladen. 
 Gruppe aktiver Senioren Wollerau

WANGEN

Am Samstag ist wieder  
Höfli-Märt – mit Herz
«40 Jahre Höfli mit Herz» – unter die-
sem Motto starten wir den Höfli-Märt 
am Samstag 28. September, von 11 bis 
19 Uhr. Originelle und dekorative 
Arbeiten aus Textil, Holz, Papier, Ton 
und vielen weiteren Materialien, Skulp-
turen und Bilder, kreiert von den Mit-
arbeitenden in den Ateliers der Tages-
struktur, bieten wir zum Verkauf an. 
Zudem warten originelle Spiele auf 
Gross und Klein. Auch verwöhnen wir 
gerne die Gäste mit feinem Essen aus 
der Höfli-Küche. Und zur Unterhaltung 
spielt am Nachmittag die Steelband 
PANchos auf. Die ganze Höfli-Familie 
freut sich auf viel Besuch. (eing)

LACHEN

Verkehrsverein lädt zur 
Generalversammlung
Heute Mittwochabend um 20 Uhr fin-
det im  Marina Lachen die Generalver-
sammlung des Verkehrsvereins Lachen 
statt. Nebst der ordentlichen Trak tan-
den liste wird über das vergangene 
Seenachtsfest Lachen anfangs Sommer 
 berichtet und über eine neu ange-
dachte Netzwerkplattform, welche das 
Lachner Veranstaltungsleben koordi-
nieren möchte. Beim anschliessenden 
Apéro besteht Gelegenheit zu persönli-
chen Kontakten und Austausch. Eine 
Anmeldung für diese GV ist nicht not-
wendig. (red)
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Plauschwoche auf Mallorca
Die Höfner Männergruppe SeVe (Senioren Veteranen) gönnte sich eine Aktivwoche auf der Insel.

W as 1994 unter der Lei-
tung von Fredi Nägeli 
begann und seit da 
alle zwei Jahre statt-
findet – immer wie-

der mit unterschiedlichen Reisezie-
len –, wurde vom 5. bis 12. September 
unter der Leitung von Daniel Kaiser 
und Jürg Rhyner auf Mallorca fortge-
setzt.

Aktivitäten jeder Art
In einem wunderbaren All-inclusive-
Hotel verbrachten 17 SeVe-ler eine 
ganz tolle Zeit und es zeigte sich wie-
der einmal, wie schön es ist – auch im 
etwas fortgesetzteren Alter – bei Sport, 
Spiel und Spass eine kameradschaft-
liche Woche zu verbringen.

Bis jeweils 15 Uhr wurde alles aus-
probiert, vom Schwimmen, Biken, Lau-
fen, Padel- oder Tennissport, überall 
sah man eifrige SeVe (Senioren Vetera-
nen), die sich alle Mühe gaben, ihre 
Körper in Schwung zu bringen.

Ab 15 Uhr übernahm dann der 
kurzfristig eingesprungene Sportchef 
Stefan Züger das Kommando und die 
bereits im Voraus ausgelosten vier 
Gruppen nahmen am jeweiligen Tages-
wettkampf ( jeder gegen jeden) teil. So 
wurde an fünf Tagen in den Diszi-
plinen Jassen, Korbwurf, Minigolf, 
Pétanque und Ball über die Schnur um 
den SeVe-Hut gespielt. Jeweils der 
letztplatzierten Mannschaft wurde am 
jeweiligen Spielabend beim gemütli-
chen Beisammensein das Modell über-
geben.

Ein Ausflug gehörte dazu
Natürlich durfte auch ein gemein-
samer Ausflug der aufgestellten 
 Truppe nicht fehlen und so konnten 
wir bei einer Schifffahrt mit Aufent-
halt in einem kleinen Ort die schöne 
Insel mal aus einem anderen Blickwin-
kel bestaunen. Es hat sich wieder ein-

mal mehr gezeigt, was für eine tolle 
Truppe die SeVe doch sind. Ein grosses 
Dankeschön gilt dabei den beiden Rei-
seleitern  «Kaisi und Dosi», dem sportli-
chen Leiter «Zügi», der sein neues Amt 
mit Bravour bestand. Nicht zu verges-
sen ist unser ehemaliger Reiseleiter 
«Nägi», der fast Nonstop mit der Kame-

ra unterwegs war, ihnen allen ein ganz 
grosses «Merci vill mal!»

Leider konnten dieses Jahr aus ganz 
unterschiedlichen Gründen nicht alle 
mitreisen, ihnen allen sei ganz viel Ge-
sundheit und noch viel mehr positive 
Gedanken gewünscht – auf ein Neues 
im 2026! (eing)

Die wackeren Mannen der SeVe (Senioren Veteranen) verbrachten auf Mallorca eine Woche mit Sport, Spiel und Spass. Bild zvg

LEK-Spaziergang auf der Insel Ufnau
Das Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) Höfe lud zum Spaziergang «Auf zur Ufnau!» ein.

35 Teilnehmende bestiegen an einem 
September-Sonntag in Pfäffikon das 
Kursschiff auf die Insel Ufnau. Ziel war 
ein Spaziergang, zu dem das Land-
schaftsentwicklungskonzept (LEK) 
Höfe unter dem Motto «Auf zur 
Ufnau!» eingeladen hatte.

Zwei Themen in zwei Gruppen
Nach einem kurzen Spaziergang teilte 
sich die Gruppe bei der Kirche St. Peter 
und Paul. Der einen Hälfte vermittelte 
Geni Widrig von suisseplan Ingenieure 
AG raum + landschaft bei einer Um-
rundung der Ostseite der Insel viel 
Wissenswertes zu Flora und Fauna, zu 
Land und zu Wasser. Währenddessen 
liess Heinz Gresch die andere Hälfte 
der Gruppe in die Geschichte der Insel 
eintauchen. Im Zeitraffer führte er das 
interessierte Publikum von der Römer-

zeit bis in die Gegenwart. Nach der ers-
ten Führung trafen sich alle wieder bei 
der Kirche. Man wechselte einige 
 Worte, bevor es mit dem zweiten Rund-
gang zum anderen Thema weiterging.

Imbiss und Ausblick
Ein reichhaltiger Imbiss erwartete die 
Teilnehmenden nach den beiden Füh-
rungen in der Inselwirtschaft Ufnau. 
Der Austausch in der gemütlichen 
Runde wurde während der Rückfahrt 
mit dem Kursschiff nach Pfäffikon wei-
tergeführt. Dort verabschiedete Edgar 
Reichmuth, Bezirksrat Ressort Umwelt, 
die Runde und bedankte sich für das 
grosse Interesse.

Der nächste LEK-Spaziergang findet 
am 25. Mai 2025 statt und führt durch 
das Siedlungsgebiet von Freienbach.
 LEK Höfe

Heinz Gresch (l.) erzählte aus der Geschichte der Ufnau, Geni Widrig widmete sich in der 
zweiten Führung der Flora und Fauna. Bild zvg

Erfolgreicher Abschluss der Gartenkind-Saison
Das Gartenkind-Projekt in Reichenburg endete mit einem Abschlussfest – die Familie Mettler sucht Nachfolger.

Kindern die Kreisläufe der Natur nahe 
zu bringen, für gesunde Lebensmittel 
zu sensibilisieren und ganz praktisch 
zu lernen, wie man Gemüse im Garten 
anbaut, das ist das Ziel des Gartenkind- 
Projektes von Bioterra. In Reichenburg 
auf dem Hof von Familie Mettler befin-
det sich einer von über 60 schweizwei-
ten Gartenkind-Saisongärten.

Seit Mai trafen sich zwölf Garten-
kinder aus der ganzen March einmal 
wöchentlich, um Gemüse anzubauen, 
kreative Bastelprojekte durchzuführen 
und mehr über verschiedene Natur-
themen zu erfahren. Bei der Kurs-
leitung bekam Bäuerin Dominique 
Mettler dieses Jahr erstmals Unter-

stützung von den drei engagierten 
Frauen Nathalie Badou, Steffi Rochat 
und Susi Nagel.

In der dritten Septemberwoche 
konnte der Gartenkurs zum fünften 
Mal erfolgreich das Saisonende feiern. 
Zum Abschlussfest wurden Eltern, 
Grosseltern, Geschwister und Sponso-
renvertreter eingeladen. Gemeinsam 
wurden die letzten Bohnen gepflückt 
sowie Tomaten, Gurken, Zucchini, Kür-
bis und Mais geerntet.

Wer übernimmt die Aufgabe?
Es erfolgte die Übergabe einer Urkunde 
an jedes Gartenkind, zudem erhielten 
die anwesenden Sponsoren vertreter 

Säckli mit selbsthergestellten Produk-
ten der Gartensaison. Ein leckeres Buf-
fet rundete das gelungene Abschluss-
fest ab.

Aus persönlichen Gründen wird 
 Familie Mettler nächstes Jahr den Kurs 
nicht mehr auf ihrem Hof anbieten. 
Daher sucht das vierköpfige Leiter-
team interessierte Personen oder Ein-
richtungen (Kitas, Schulen, Hort), die 
mit ihrer Unterstützung gern einen 
Gartenkind-Kurs aufbauen möchten.

Als Kontakt ist Dominique Mettler 
über E-Mail dominique.mettler@ 
bluewin.ch und Telefon 076 222 97 44 
erreichbar. Informationen gibts auch 
auf www.gartenkind.ch. (eing)

Die Gartenkinder erhielten von den 
Leiterinnen nicht nur Tipps, sondern 
pflanzten und ernteten eigenhändig. Bild zvg


